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I n� b e währt er� Zus a mmenar bei t� mi t� d er� St a dt b üc h er ei � S oest

ver a nst al t et� d er � Musi kver ei n� di es en� h er bstl i c h en� Konzert -

a ben d, � b ei � d e m� Hart mut� Ment z� a us ges uc ht e� Ko mposi ti on en

a us� Bar oc k, � Ro manti k� u n d� Gegen wart� vor st el l t . � Auf� d e m� Pr o-

gr a mm� st eh en� a uc h� Wer ke� von� To mmy� E mman u el , � d ess en

»si n ga bl e� mel odi es «� s onst� eh er� a uf� St eel stri n g- Gi t ar r en� z u

h ör en� si n d. �

Di e� Zu h ör er � d ürf en� si c h� a uf� ei n en� Aben d� fr eu en, � d er� di e� Gi -

t ar r e� i n� ga nz� u nt er sc hi edl i c h e m� Li c ht� er sc h ei n en� l ässt: � Mal

st eh en� mel odi sc h e� Li ni en� mi t� s a nft en� T ön en� i m� Vor der gr u n d,

mal � r hyt h mi sc h e� Pass a gen� mi t� en er g eti sc h e m� Kl a n g� u n d

per kussi ven� El e ment en. � Di e� St a dt b üc h er ei � bi et et� mi t� i hr er

tr a g en den� Akusti k� a us gezei c h n et e� Bedi n g u n gen� f ür � Gi t ar r en-

musi k, � u n d� a uc h� ei n� Gl as� Wei n� wi r d� d er� Gast g eber� i n� d er

Pa us e� b er ei t h al t en.
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Der� gr oße� n or wegi sc h e� Pi a ni st� Ei n ar � St een- Nøkl eber g� ka n n�

a uf� ei n e� S ol okar ri er e� von� mi ttl er wei l e� f ü nf� J a hr zeh nt en� z u-

r üc kbl i c ken� –� das� L on don er� » Pi a n o� J our n al «� b ezei c h n et e� i h n�

al s� » Pi a ni st� of� l i mi tl ess� i magi n ati on� a n d� s ensi vi t y«. � Bes on der s�

f ür � s ei n e� Auff ü hr u n g� al l er � Wer ke� von� E dvar d� Gri eg� wur de� er � �

i n� n a h ez u� al l en� musi kal i sc h en� Zentr en� Ameri kas, � E ur opas� u n d

Asi ens� gef ei ert . � S ei n� gr oßes� E n gage ment� f ür� Gri egs� Wer k� i st

a uc h� i n� ei n er� Ges a mt a uf na h me� ( Naxos)� u n d� ei n er� Ges a mt a us-

gabe� ( Henl e)� doku menti ert, � a u ßer de m� dur c h� di e� Buc h edi ti on

» Mi t� Gri eg� a uf� d e m� Podi u m«.

Di e� Musi ksc h ul e� S oest� fr eut� si c h� s ehr, � i h n� ni c ht� n ur � f ür � di es es

Konzert, � s on der n� a uc h� f ür� ei n en� Mei st er kur s� a m� f ol gen den� Ta g

ge won n en� z u� h a ben, � d en n� a uc h� i m� U nt erri c ht en� i st � s ei n e� Er -

f a hr u n g� ri esi g: � Ber ei t s� 1 975� wur de� er� al s� da mal s� j ü n gst er� Pr o-

f ess or � Deut sc hl a n ds� a n� di e� Hoc hsc h ul e� f ür � Musi k� Ha n n over

ber uf en.


